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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11978

Durch die nur wenige Meter abfallende Uferböschung vom Garder See getrennt hat sich auf mesotrophem mäßig trockenem kiesigem 
Sandersand ein Schafschwingelrasen erhalten. Das Gelände ist eben und kleinflächig sehr leicht nach Osten (zum See hin) geneigt. Eine 
spitzwegerichreiche Sauerampferausbildung wechselt mit einer trespenreichen. Neben Sandstrohblume, Kleinem Habichtskraut und 
Feldbeifuß kommt Schlafmoos relativ flächendeckend vor.
Der Biotop gehört zu einer großflächig eingezäunten Pferdekoppel, Beweidungsspuren sind zzt. nicht erkennbar. Die den Biotop umgebende 
Frischweide sowie die Biotopfläche werden nur sehr extensiv beweidet.
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Festuca ovina agg. Hypnum cupressiforme Rumex acetosella

Artemisia campestris Bromus hordeaceus Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Plantago lanceolata

Ajuga genevensis Armeria maritima elongata Briza media Cynosurus cristatus
Ononis repens Sarothamnus scoparius Sedum sexangulare Trifolium campestre


